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Anlässlich der Betriebsversammlung dankte Firmenchef Hans-Jörg 
Bertschi Mitarbeitern aus ganz Europa für ihre langjährige Tätigkeit im 
Unternehmen.

Chemielogistik

Bertschi will Position ausbauen

Am 18. Januar fand in Dürrenäsch 
die traditionelle Betriebsver-
sammlung des Schweizer Logis-
tikdienstleisters Bertschi statt. 
Wie das Unternehmen dabei mit-
teilte, habe sich das in den Vor-
jahren rezessionsbedingt stark 
rückläufige Auftragsvolumen 
teilweise erholt. 2013 seien er-
hebliche Mittel in den Ausbau der 
Infrastruktur und der Tankcontai-
nerflotte geflossen. Im vergange-
nen Februar konnte auf dem Ge-
lände des Chemieparks der Firma 
Bayer in Tarragona (Spanien) eine 
neue Container-Umschlaganlage 
mit Bahnanschluss eröffnet wer-
den. Das Firmennetz wurde zu-

dem um drei Standorte in Singa-
pur, in Kosice (Slowakei) und 
Ploiesti (Rumänien) erweitert.
Auch 2014 sind große Investitio-
nen geplant, um die Position in 
der weltweiten Chemielogistik 
weiter zu stärken. In diesem Jahr 
soll das Bahnterminal in Schwarz-
heide – Drehscheibe im kombi-
nierten Verkehr nach Osteuropa 
und Russland – erweitert und in 
der Kapazität mehr als verdop-
pelt werden. Zudem startet Bert-
schi 2014 eine neue Business Unit 
„Solutions“, mit dem Ziel, den 
Kunden weltweit auch komple-
xere Logistiklösungen anbieten 
zu können.� gh
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Nachruf

Friedrich Weidmann gestorben
Der Schweizer Gefahr-
gutexperte Friedrich 
Weidmann ist am 18. Ja-
nuar im Alter von 61 
Jahren gestorben. Als 
diplomierter Chemiein-

genieur (FH) war er nicht nur 33 
Jahre bei Hoffmann-La Roche tä-
tig – zuletzt als Gefahrgutbeauf-
tragter in der Konzernsicherheit 
– sondern ein international aner-
kannter Fachmann auf dem Ge-

biet der Gefahrgutbeförderung.
Er gründete und leitete unter an-
derem das seit über zehn Jahren 
bestehende Gefahrgutforum 
Schweiz. Sein Wissen im Bereich 
der Klassifizierung gefährlicher 
Güter trug ihm auch ein Mandat 
der ETH Zürich (Eidgenössische 
Technische Hochschule) ein, wo 
er als Referent in den Nachdip-
lomstudien Risiko und Sicherheit 
tätig war.� Ernst Winkler
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Personen
Die Kommission Ge-
fahrgutlogistik und 
Umweltmanagement 
des Deutschen Spedi-
tions- und Logistik-
verbands (DSLV) hat 
Emilia Poljakov (26) 
zur neuen Vorsitzen-
den gewählt. Die 

26-jährige Gefahrgutbeauf-
tragte der Spedition Alfred Tal-
ke aus Hürth folgt auf Claus 
Dieter Helmke (DHL Freight), 
der die Kommission seit ihrer 
Gründung im Jahr 1988 leitete.

Nach über drei Jahr-
zehnten beginnt bei 
dem Kölner Tanklo-
gistiker Curt Richter 
eine neue Ära. Kurt 
Richter (45) über-
nimmt den Chefses-
sel von seinem Vater 
Kurt Richter sen. (65). 

Kurt Richter ist bereits 25 Jahre 
im operativen Bereich des Fa-
milienunternehmens tätig.

Seit dem ersten Janu-
ar ist Carsten Hinne 
(38) neuer Leiter des 
Marktbereichs Che-
mie/Mineralöl/Dün-
gemittel bei DB 
Schenker Rail sowie 
Sprecher der Ge-
schäftsführung der 

DB Schenker BTT. Hinne war 
zuletzt Managing Director der 
DB Schenker Rail UK.

Neuer Geschäftsfüh-
rer von Log4Chem ist 
Kirry Mukherji (47). 
Unter seiner Leitung 
soll sich das Joint 
Venture der Logisti-
ker Bertschi, De Rijke 
und Hoyer als Dienst-
leister für die chemi-

sche Industrie etablieren. Der 
aus England stammende Muk-
herji verfügt über langjährige 
Erfahrung bei mehreren euro-
päischen Logistikern.

Die Marke Dachser erfreut sich 
bei Deutschlands Verladern ho-
her Beliebtheit. Zu diesem Er-
gebnis kommt die aktuelle Be-
fragung „Image-Ranking 2014“ 
des Lüdinghausener Marktfor-
schungsinstituts Kleffmann im 
Auftrag des Münchner Wochen-
magazins VerkehrsRundschau. 
Dachser erhält im Vergleich zu 
den Wettbewerbern jeweils die 
höchste Punktzahl in den Kate-
gorien „Allgemeiner Ladungs- 
und Stückgutverkehr“ (723 von 
maximal 1000 erreichbaren 
Imagepunkten), „Lebensmittel- 
und Konsumgüterlogistik“ (776 
Imagepunkte) sowie „Luftfracht 
und internationale Seecontai-
nerverkehre“ (700 Imagepunk-
te). Der Logistikdienstleister aus 
Kempten setzt sich damit in den 
drei Teilmärkten an die Spitze 
der Markenstudie „Image-Ran-
king 2014“.
Im Rahmen der VerkehrsRund-
schau Gala in München wurde 
der Sieger von VerkehrsRund-
schau-Chefredakteurin Birgit 

Bauer und Matthias Wissmann, 
Präsident des Verband der Auto-
mobilindustrie (VDA), vor rund 
300 Vertretern der Logistik- und 
Nutzfahrzeugbranche mit dem 
Image Award 2014 ausgezeich-
net.
Im Segment „Industrielle Kon-
traktlogistik“ erhielt Rhenus Lo-
gistics 732 Imagepunkte und 
setzt sich damit vor DHL Supply 

Chain und Kühne + Nagel an die 
Spitze des Rankings in diesem 
Teilmarkt. Interessante Ergebnis-
se zeigen sich auch im Segment 
„Kurier-, Express- und Paket-
dienste“. Hier gelingt es dem Uni-
ted Parcel Service (UPS), 753 
Imagepunkte zu erreichen. Die 
Deutsche Post DHL erreicht mit 
713 Punkten Rang fünf.
� Andre Kranke

Die Gewinner beim Image-Ranking 2014 (v. li.): Klemens Rethmann, 
Vorstandsvorsitzender Rhenus Logistics, Frank Sportolari, Generalbe-
vollmächtigter UPS Deutschland und Bernhard Simon, Sprecher der 
Dachser-Geschäftsführung.

Image-Ranking 2014

Dachser holt drei Awards

CO2-Emissionen

Talke nach DIN EN 16258 zertifiziert
Als eines der ersten Unterneh-
men in der Region Köln wurde Al-
fred Talke Logistic Services vom 
TÜV Rheinland nach DIN EN 
16258 zertifiziert. Mit der seit 
2013 gültigen Norm können Un-
ternehmen den Energiever-
brauch sowie den CO2-Ausstoß 
ihrer Transporte nach einem EU-

weit einheitlichen Standard er-
mitteln.
„Der Nachweis der CO2-Emissio-
nen pro Transport wird in den 
kommenden Jahren innerhalb Eu-
ropas verpflichtend werden“, ist 
sich Alfred Talke sicher. Auch Prof. 
Jürgen Brauckmann vom TÜV 
Rheinland begrüßt die Transpa-

renz, die durch die Norm geschaf-
fen wird: „Angesichts der zurzeit 
zahlreichen Methoden, den CO2-
Ausstoß während eines Trans-
ports auszurechnen, herrscht bei 
den Kunden mehr Verwirrung als 
alles andere. Mit der EU-Norm 
wird nun ein Instrument etabliert, 
das den Verantwortlichen ver-
gleichbare Zahlen liefert und so 
Struktur und Sicherheit in die Be-
rechnung bringt.“	�  gh

Bei der Übergabe des Zertifikats: 
(v. li.) Group Managing Director 
Alfred Talke und Armin Talke jr. 
mit Prof. Jürgen Brauckmann, 
Vorstandsmitglied des TÜV 
Rheinland Berlin Brandenburg 
Pfalz. Fo
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Fachkonferenz Lithiumbatterien

Experten entlang der Transportkette gefragt

„Die Batteriewelt ändert sich und 
genauso müssen wir uns auch än-
dern.“ Mit diesen Worten stellte 
Imke May, Logistik- und Verwer-
tungsleiterin der Stiftung GRS-
Batterien auf der diesjährigen 
Fachkonferenz Lithiumbatterien 
der Gefahr/gut den Relaunch ih-
res Rücknahmesystems vor. Die 
neue Aufteilung der Sammelbe-
hälter in grüne und gelbe Kartons 
und Fässer sowie metallene Kis-
ten war notwendig geworden 
durch die deutliche Zunahme 
von schwereren Hochenergiebat-
terien einerseits und den gesetz-
lichen Anforderungen an den 
Transport von beschädigten Bat-
terien andererseits (siehe dazu 
auch Beitrag in der Ausgabe 
02/2014 ab Seite 20). Neu richtet 
GRS dazu so genannte qualifizier-
ten Annahmestellen ein.  
Dass die Qualifizierung entlang 
der Transportkette von Lithium-
batterien eine immer größere 
Rolle spielt, zeigte sich im Laufe 
der Fachvorträge immer wieder. 
So wies Gudula Schwan, stellver-
tretende Referatsleiterin der Ge-
fahrgutabteilung im Bundesver-
kehrsministerium (BMVI), darauf 
hin, dass die einzelnen Länderbe-
hörden das jeweilige Qualitätssi-
cherheitsprogramm eines Batte-
rieherstellers überprüfen sollen. 
Die Frage blieb offen, inwieweit 
diese Anforderung in der Realität 
umgesetzt wird. Gefahrgutex-
perte Jürgen Werny bemerkte, 
dass er bislang nur zwei Sicher-

heitsdatenblätter zu Gesicht be-
kommen hätte, die explizit auf ihr 
Qualitätssicherheitsmanagement 
hinweisen würden. 
Das fachlich qualifizierte Perso-
nal spielt ebenfalls eine Rolle in  
der multilateralen Vereinbarung 
M259 beziehungsweise in der 
Allgemeinverfügung zur Beför-
derung von beschädigten oder 
defekten Lithiumbatterien. Der 
für das Thema zuständige An-
sprechpartner Ingo Döring bei 
der Bundesanstalt für Material-
forschung und -prüfung (BAM) 
konkretisierte in seinem Vortrag 
die fachliche Qualifikation:„ Er 
muss sich bei Hochvoltbatterien 
auskennen und sollte entschei-
den können, ob eine Batterie 
während des Transports gefähr-
lich reagieren kann.“
Soll das inerte Dämmmaterial 
beim Transport beschädigter Bat-
terien nun schwer entflammbar 
oder gar nicht brennbar sein? 
Diese Frage wurde angesichts 
unterschiedlicher Wortlaute in 
den Festlegungen der BAM ge-
stellt. Letztendlich wies Ingo Dö-
ring die Möglichkeit des nur 
schwer entflammbaren Materials 
von sich, auch wenn manche Her-
steller sich teilweise andere als 
derzeit auf dem Markt befindli-
che Materialien wünschen.
„Ich kenne kein anderes Gefahr-
gut, das so exzessiv Sonder- 
vorschriften hervorbringt,“ for-
mulierte Norbert Müller, 
Gefahrgutbeauftragter des Lo-

Konkrete Transportlösungen wa-
ren auf der diesjährigen Fach-
konferenz Lithiumbatterien 
Anfang Februar am Frankfurter 
Flughafen sehr gefragt. 

Im Mittelpunkt der Vorträge wie auch beim anschließenden Praxisseminar 
standen die Transport- und Verpackungsvorschriften für Straße und Luft.

gistikdienstleisters Schenker, zu 
seinem Vortrag über die Möglich-
keiten, weltweit die gesamte 
Transportkette von einem Dienst-
leister angeboten zu bekommen. 
„Nicht nur kleine und mittelstän-

dische Unternehmen verlieren 
den Überblick über die Vorschrif-
ten.“ Die Kunden erwarten auf je-
den Fall zunehmend ein weltwei-
tes Full Service Paket von den 
Logistikern.� dsb
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Gefahrgut-Etiketten

nach ADR/RID,IATA,IMDG- Code

 

Gefahrsymbol-Etiketten

Selbstklebeetiketten - Auszeichnungsetiketten - Folienetiketten - 

Produktausstattung - Transponder Etiketten - Typenschildetiketten  

GHS-Etiketten (Globally Harmonized System)


